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Diese Aktionen und über 17’000weitere Produkte erhalten Sie auch online unter www.coopathome.ch

4 Auch in Coop Bau+Hobby mit Tierbedarfsabteilung erhältlich
Jahrgangsänderungen vorbehalten. Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.
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Freitag und Samstag, 13.9. und 14.9.2019
solange Vorrat
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Puglia IGP Primitivo Massaro 2017,
6 × 75 cl (10 cl = 1.28)

40%
57.40
statt 95.70

Eierschwämme, Litauen/Weissrussland/Russland,
Packung à 500g (100g = 1.19)

50%
5.95
statt 11.90

Coop Naturafarm Schweinskoteletts, 2 Stück mager und
2 Stück vom Hals, Schweiz, in Selbstbedienung, 900g (100g = 1.11)

Super-
preis

9.95

Coop Pouletbrust, Slowenien,
in Selbstbedienung, ca. 850g

41%
per 100g

1.15
statt 1.95

50%
per kg

8.25
statt 16.50

Coop Naturafarm Schweinskrustenbraten, Schweiz,
in Selbstbedienung, ca. 1,5 kg

(exkl. Aktionen und Raritäten)
z. B. Prosecco Superiore DOCG Carpenè Malvolti, extra dry, 75 cl
10.80 statt 13.50 (10 cl = 1.44)

auf alle
Champagner und
Schaumweine

20%

z. B. Coca-Cola Classic 6× 1,5 Liter
7.95 statt 12.– (1 Liter = –.88)

auf alle
Coca-Cola, Fanta, Sprite

und Mezzo Mix,
6×1,5 Liter

33%

Coop Le Gruyère surchoix, AOP,
ca. 800g

34%
per 100g

1.35
statt 2.05

Coop Naturaplan Bio-Olivenöl extra vergine, Italien,
5dl (1 dl = 1.59)

20%
7.95
statt 9.95

z. B. 4Felix Fleischauswahl, in Gelée, 12 × 100g
3.95 statt 7.95 (100g = –.33)

auf das ganze
Felix- und Beneful

Sortiment

50%
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Am übernächsten Wochenende
wird in Rafz zwei Tage langAus-
nahmezustand herrschen. Alle
drei Jahre geht im Dorf die
Herbstmesse überdie Bühne.Da-
beiwirdmit der grossenKelle an-
gerührt: 151 verschiedene Stände
und Events sind laut den Orga-
nisatoren am21. und 22. Septem-
ber geplant. Neben Festwirt-
schaften und Bars gehören dazu
auchKonzerte undDarbietungen.
Allein für den Verkauf der Mes-
setickets an denMesseeingängen
hat dasOrganisationskomitee 80
Personen aufgeboten.

Craft-Bier, Riesenrad und
Einblicke in frühere Zeiten
«An der Rafzer Herbstmesse
herrscht eine ganz besondereAt-
mosphäre», sagt Gemeinde- und
OK-Präsident Kurt Altenburger.
«Das ganze Dorf verwandelt sich
in eine Festmeile. Und die Messe
bietet eine grosse Vielfalt.» Zum
grossenTeilwird derAnlass vom
ansässigen Gewerbe bestritten,
welches sich mit der Messe prä-
sentiert. «Dazu kommen zahlrei-
che Vereine, die mitmachen.»
Tatsächlich ist die Auswahl von

Bars, Beizen, Ausstellungen und
Events riesig. So gibt es zumBei-
spiel ein paar Rafzerinnen und
Rafzer, die einenNarren an Finn-
land und Helsinki gefressen ha-
ben.An derHerbstmesse richten
sie eine Helsinki-Lounge ein, in
der es Lachsbrötchen und finni-
sche Getränke zu kosten gibt. Ein
gutes Beispiel für denVarianten-
reichtum ist auch die Craft-Bier-
Bar, die dieses Mal zum ersten
Mal dabei ist: Neben einemBier-
Gulaschwird es selbst gebrautes
Rafzer Bier zu trinken geben so-
wie ein Erdbeerbier.

Neben den zahlreichen Bars
undVerpflegungsständen gibt es
aber auch Ausstellungen von
RafzerKünstlerinnen undKünst-
lern. Und vieleAttraktionen.Das
Ortsmuseumdemonstriert etwa
live, wie früher der Getreidebau
funktioniert hat.Mit historischen
Gerätschaftenwie Dreschflegeln
und Sicheln oderSensenwird ge-
zeigt,welche Schritte früher nö-
tig waren, die heute zum gröss-
ten Teil von Maschinen über-
nommen werden. Fast zur
Tradition geworden ist zudem
derOldtimer-Corso, der zweimal
täglich durch das Messegelände
fahrenwird. Dieses Jahrwird als

Besonderheit auch ein rund 100
Jahre altes Modell eines strom-
betriebenen Fahrzeugs dabei
sein. Sofort jedemBesucher auf-
fallen dürfte vor allem das Rie-
senrad. Zwanzig Gondeln bieten
auf bis zu 28 Meter Höhe einen
fantastischen Ausblick über das
Dorf und die nähere Umgebung.

Regierungsrätin Jacqueline
Fehr wird dieMesse eröffnen
Ursprünglich entstand die
Herbstmesse 1954, um den loka-
lenWinzern eineMöglichkeit zu
geben, ihre edlenTropfen zu prä-
sentieren. Die Weinbauern sind
auch heute noch Teil des Anlas-
ses, fünf Degustationsstände
sind angemeldet.

Ist dasWettergut, erwartendie
Organisatoren rund 15000 Besu-
cherinnenundBesucherwährend
derbeidenFesttage.Eröffnetwird
die Messe am Samstag, 21. Sep-
tember, von Gemeindepräsident
KurtAltenburgerund–wie esTra-
dition ist –voneinemMitgliedder
Zürcher Regierung. Dieses Mal
wird es Justizdirektorin Jacqueline
Fehrsein.WährendderFestbetrieb
am Samstag kein offizielles Ende
hat, wird am Sonntag dann um
Mitternacht Schluss sein.

Dorfkernwird zur grossen Festmeile
Rafz Einmal alle drei Jahre feiern die Rafzerinnen und Rafzer die grosse Herbstmesse. Bei gutemWetter rechnen die Organisatoren
mit rund 15000 Besuchern, auf die zahlreiche Attraktionen und Feststände warten.

Die vielen Bars und Essstände auf den Strassen gehören zur Herbstmesse dazu. Foto: Sibylle Meier

Schreinerei lädt ein zum Kennenlernen

Massgeschneidert? Aber sicher!

Es riecht nach Schreinerei,
wenn man die Tür zur Schnei-
der AG öffnet. Im 20-Per-
sonen-Betrieb in Freienstein
fliegen die Späne und es wird
gehobelt – wenn auch auf
zeitgemässe Art, nämlich mit
leistungsstarken, computer-
gesteuerten Maschinen.

Die 100-jährige Firma, ein Fa-
milienbetrieb in dritter Gene-
ration, ist am Puls der Zeit.
Das zeigt ihre Küchen- und
Schrankausstellung und das
ist auch in der modernen
Werkstatt zu sehen.

Doch die Infrastruktur ist nur
Hilfsmittel. Das Herz der
Schneider AG sind ihre Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter.

Ob Küchen, Schränke oder ein ganzer Innenausbau: die Schneider AG in
Freienstein überzeugt mit durchdachten und perfekt ausgeführten Lösungen.

portage

Die Planungscrew geht auf
die Kundschaft ein und plant
eine Küche, Schränke oder
eine Garderobe genau so, wie
es sich die künftigen Nutzer
wünschen. Die Schreiner in
der Werkstatt setzen ihr gan-
zes Wissen und Können ein,
um jeden Einzelteil sauber
und präzise zu fertigen und
alles fachmännisch zusam-
menzubauen. Genau so sorg-
fältig gehen die Monteure
beim Einbau der Möbel bei
der Kundschaft ans Werk.
Das ist es, was man bei der
Schneider AG unter „massge-
schneidert“ versteht.

Gut beraten
Neben der Fertigung von gän-
gigen Schreinerprodukten

Schreiner-Handwerk in Vollendung: Edle Schneider-Küche mit Fronten aus Nussbaumfurnier.

wie Schränken oder Gardero-
ben hat sich die Schneider AG
auf Küchen spezialisiert.
Jährlich verlassen zwischen
80 und 100 Küchen die Werk-
statt in Freienstein, grössten-
teils für Privatkunden in der
Region, aber auch für grös-
sere Objekte.

Im Lauf der Jahre ist bei der
Schneider AG enorm viel
Know-how entstanden, das
nun Kundinnen und Kunden
zur Verfügung steht. Wer eine
Küche plant, egal ob Umbau
oder Neubau, ist also bei der
Schneider AG gut beraten.
Ihre Planer bieten Orientie-
rungs- und Entscheidungshil-
fe, zeigen Möglichkeiten auf
und sorgen dafür, dass nichts
vergessen geht. Schliesslich
soll die neue Küche nicht nur
mit ihrem Aussehen punkten,
sondern praktisch sein und
sich im Alltag bewähren.

Andererseits ist die Schneider
AG klein genug, um Kunden
sehr persönlich zu betreuen.
In der Regel hat man die glei-
che Ansprechperson von der
ersten Beratung bis zur Fer-
tigstellung des Auftrags.

Einfach kennen lernen
Die Schneider AG lädt regel-
mässig zu Veranstaltungen
ein, an denen Interessierte
sich in der Ausstellung inspi-

Publirep

Küchen-Apéro
Montag, 16. September, 17-20 Uhr
• Infos zu Küchenumbau und -neubau• Vorführung Küchengeräte V-Zug• Küchenausstellung

keine Anmeldung nötig

Richard (links) und Kurt Schneider am 100-Jahr-Jubiläum der
Schreinerei, die ihr Grossvater gründete.

Perfektion im Gros-
sen und im Kleinen:
schönes Detail einer
Schublade

rieren und mit Planern Ideen
und Möglichkeiten erörtern
können. Es sind gute Gele-
genheiten, um die Firma und
ihr Angebot kennen zu lernen.
Die nächste solche Veranstal-
tung ist der Küchen-Apéro
vom 16. September.

Schneider AG
Dättlikerstrasse 33
8427 Freienstein

044 866 20 70
www.schneider-kuechen.ch


